
die Un ... h~ld ab ~n8b""ge~u l t: d ie Li~b. , .vd lieh u......:hllngende 
Underfiluren.D.,n fcied.~,alc dIr PalDfl In der Hand.Mt looben 
der Saten de~ Men ... hen aeno.Den und hält ihn ZYI ... hen den knochi ­
gen flnger n. 
Dal Spiel .teht schlt .. für den MenSChen . Schon hat de~ feind dur c h 
die wel"~ .ehrer er F~gel die [rett dll Ge~te. Be~hvijeht . l~ 
die guten Ge~ .. nken aus d.". Si nn ,.n_n ,11m ~Il UnSChuld und Liebe 
gcb r nC ht.Die ~t Is t ge r aubt.dlr friede ver l oren . Unslaubl ,Wol_ 
lu. t ,Zvei f .l dringen unge.tu. aut die r uhi g und erhoben da.t eh en de 
Religion 'In ,die 8i ch noch "c h Ut.~n d vor die .. nge gr lffene See l e 
ste l lt .W i e v i rd das Spi el des JUnglingi enden' 
Soll da .. nu r e i n Bi ld sein; N.ln ,ea tat pure Wirkl ichk eit! Sotan 
• pielt ait jede. ~nsc hert uc de •• en Seele. n. r von aeinem .. tani­
sch .... P.igendünkel Be~ulH1la "aate dch sogar an d.n hu nBernde~ 
o.rlstu.:"Bl.t du GottM Sohn,so .ervandle Steine In IIrot!~Er 
sol ll .. In. proph.ti5C~e Wundorkr.f~ nur zu elg. nom ~ecken Re­
bnuche n.Danoch reizte e r Ihn zwo Ehr ge1z:"StUrze dich von der 
Zinne des Teapela he~8bl"Da Ir . r rolglo. blieb, sev.te er .. in: 
TrUlllpfnu eln: "Bete !lIeh an - und dü gehört die gan ze Welt!"Doch 
dieser ,'e5us , der von s ich 83gen konnte : "~r n et von "'ir.denn Ich 
bin gut1S und d..,UlIg ,on He a en" , w ... nicht verfUhrb<lr .. 1t fI. .. cM ­
ge l ütte".Mit dr ei Zügen seUte e r den \'erführer"5chaCh "" t t ". 
Le id .. r geht •• bei un9 u"hel l igen Christen nicht .0 kor. und bün­
dlj .. I. bel~ heiligen Chrl.tua . ~"Ch un Se r Spi e l wird auf einem 
SarBd~kel .~'18t"'g en und "ird erat dMn beeadet seln,~nn der 
SQr,deckel über uns gesehl oa .. n vird. Aber ~ir ötehen d~"tro8-
lleisuc"dll'e8 Schachspiels nicht .0 v .. !>clo. lI"a .... Uber .. Ie der 
~rosch der Schlnnge. Dte Schachfiguren unserer Seele sind denen 
du~FUr9te<l der ftnsternil"übe:IO!$en .Mur IIUSS ... n ale rkhtlg 
einset~en.SI. h~IBen : G1Bube , Hoffnun8.Llebe,~sh.helt,~t,Cebe~ . 
Unaen aächtiRste Schac hfigur,die [ ""181n .lst die ch r iltllche 
Rellglon.~1t Ube r leaußa Ina Spiel gehrncht , übe rv lnden die &~uern 
du täglichen Gebetes di e !\euern du Zw.He15.Hll ~e. llo1llut la 
Herzen B<;hhgen vJ:r EinHldun8 und S~oh 9us de. Feld . lln. !.1cht 
der OIehrheit Ube rvlndet du Dunke l der l,;ge und du Irrtu .... Der 
Unglaube kann den überzeugten Glauben nicht s t ondhalten.Dte Ho~ f _ 
nung entlarvt die falsche Sicherheit und .t8rke Liebe kann elch 
gegen Gela und Meid do~ch .. taln.Dte (önigi n unserer Seele.die 
christ l iche Rellglon.entwindet der schwarzen lönlgln der Genus.­
sucht den ~her ~It dem wollU.tla.' Rauochglf ttrBnk.o.mit tet 
eie geechlagen. . 
Spielen .. ir odt all .... ErnSt du"sro!le Schachoplel" . t:s geht u", 
""Igu Leben und e"lgen Tod . Setz"'" "Ir vertr .. uennoll . vernünftl g 
die ge l stlg.n Schachfiguren ein ,doM werden wir Ileher du"große 
SchaehepIe 1"a.vlnnen . Se tz~ n a uch .. I r den S8tM "~"hadu ... tl". 
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EI N TDP..I.1F.R ARZT 
Die Ärzte .Ind Wo hltäter der Iddelld.~ !oIonsc hheH . MIt 1.hre r He ll_ 
kunst I1lQchen s:le Kranke ~1~d ~r tUund oder lindern d.xh Ihr Lei­
~en.A~r . " i.chen Ar' t und Arzt Sib t e, Un terschleUe. FUr .. n"he 
Arzte iot du llonor 8r .. Ichtiie r ah ~e~ Patient .Si e .Ie ichen d ... 
Hlrten,.s_ die Wolle v iehtiger ht a l s das Schaf .""dere Ärz' 
k~rn .Ich n~r cm die körper lichen Beachve rden d •• Patienten 
und Dlihe n sich S .... IM""'''''ft, die ... %u h.,ll"" oder %U bildern . r" 
das eber a enu.? Der Kensc~ be.te ht doch ft~~ Leib und Geilt.Selde 
51nd ... ena .. Iteln~nde r ve .... obon .d.n das ;;01>1 und lieh. des Einen 
auch den Andere. beein~I~S8l.Dos e~kann l ~ auch der berühmte Arzt 
Ca r l Go19tav Jung (1875-1%1) . ln eIne .. öffent lich"" VortUi be­
k8Jln~e er,er h .. be In seiner Pro x 1t tolge nde Erfahrun g i"","cht: 
Uotnr allen ~at i ente" übe r 35 .lah~e n sol ~ el n e1 n ". 1~er ,dI$S9 
endRültiae. Proble~ nicht da. der re l lalösen Einstel l ung wHr e . 
Wortl1~h erkl~rte e r : "Ja , jeder krankt dDran , d~u er ~u oerloren 
hat .vas nur die Religion aaben kann. l einer i st " irklich sehellt . 
der seine religiöse [ inst .. l lu~g nicht wieder errel~bt!~~it ande ­
ren IIorten:Die loto<e werden ner veo:k rank.weU Sie k.inen Frie<l"", 
1:0 ~r~en hab .... - und sie haben keinen Frieden In llerzen, we1 
~le Cott verloren habc n.So.lt let rler idea l e Arzt derjenige . de r 
d"'l krankcn ! .. Ib und 'ugl~lch die \i:die n e Seele zu behande l 
verAte/lt . 
So ein Ideale r un d erfo lgrei~hu Arzt wsr Pr ohe8<l. GIuup pe r.os _ 
eaU oon Ncnpel . Pepst Johannes hul lI .spra ch Ihn 19117 heilig. 
Gl uRGppe ~~atl wu r de 1680 ~ u Neapel in eine r vornehmen J~rle t en­
haille geboren . Se in Let>eo.".lel wu Arzt zu "erden.Hit Er n .. und 
Pl e lB durchlief er die eniverelUuj"hre . Dobei bew!lh rt e er i 
der durch lie~ale Ideen &ehr oe ~ dijr.nten !eistlg.n Ateoaphöre &eI­
nen k'thol1.c~n Gla~ b"".Er trug Ihn nicht n~ r 1. Herzen yerbor­
Ren.er lebtl ihn auch nach außen.Ale j u~g~ Hedizlnor be ! onn er 
seine ~~atliche Laufbahn I. neapolttenl$Chen Irenkenhau. Sont. 
/>IarlA del Popolo~ . &h~ell "urde er dur~h setne DieSno .. n ber~"'t . 
Lnae r .. Iedl' •• rblü{f t e er .elno Xolleae~ und Vorae.etzten durc h 
~elne ~rau"".ndl"rj9C" sicheren FuUUllungen du Krankhe it s_ 
bilde. der Fat1enten .. U s o1ndg"r Arzt uhnn t e er dl. Todeskrnnk­
haie das be r Uhmtell i t lll l en1.c hen Te nors P", r 1co CaroltO ( 1673_1921) . 
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• 5>Os>tivcn CherakterHgenocha{t" lI wunf~ er Unlver.llh.prQ!e5'o~. 
hielt ale Primarius Vcrle.ungen .~urde Direktor der Abteilung fur 
Tu~rku 10 .... d"r"Y"r"lni8 t"~ hnnken!>.'u .... rn ~eal"" h" .MI t f. r tolS 
lehrte er Bloche.te und .natomische Wl.8""8C~'t.n. 
Gluseppe Koocatt ver ein unani"pa.ater ••• arker Charakter .der eich 
nicht darn. ocherte.ob .. ~ ihn veg"" seiner rellglö .. n Uberzeu_ 
gung,d ie er hin ...... '. y~uteckte.fijr altIIOdbeI. oder über.""nn! 
blalt.Hlt Todkranken,denen .... Ine besondere Furaorge galt •• prach 
er über da. Leben.den Glauben an Chrlelus und dia ko..ende WeIl 
.ie eIn lröstender Beicht,·a.e •. Oft hatte er •• eil tGdkranh" 
aSSrc'5!ve" llr,henfelnden ~u tun .Denüti, knie.e er sich betend 
neben i hr Bett und bat sie.die Sterbe.<akramnte zu elpfang"", 
Ei"eIl ~nlch"" von .eln .... Clauben ijberzeutten und .. e"achuliebenden 
~rzt k on nten .. Ib.~ ab&ebrühte Athehten nicht ... 1~erste), en . 1'.5 
"'ar th", I ..... r el"e große l'rcu d-e .be i einern ~terbend"n Leib auch 
di e Seele heilen Zu kÖ~nen . 
Pro fe."or i'IoKilU Olellte nicht nH r Dlngno,~n.behand e lt e ntcht 
"ur ·Krnnkhelun.aondern 5pendete den Letdende" Buch Trnst.& .. r_ 
k Urte:"CIUckl1ch der Arzt.der das Myster!um dIeser 1I''lr'"e<l e rahnt 
Ull.d sie neu z" ont~Unden " e!6 1" 
EIn U" RU"blter Wiesen"""h.,ft ler .der sich s.tbl~8.fiill1g etn"" 
"Fr elteht"nannt ...... gte:·.,..enn ich in ... In LabornorlUb 8e/,e.dann 
schll.S. Ich du Oratorlu:al"Er voll te dul t ua~n :\/Iuenschaft 
und chr latllcher GI.ube sel~ u~vereinbar.was .oll man dazu sa­
g""' ~ k_t l.ar;er BU ( die i"'rsön1lche EInstelluna Dn.&!t Pro_ 
'essor Hoscatl ~ar e. anders. Das labor~tor lu. ~,rdB Ih. 7.uSI@l~h 
ZUII Oo:-at"rlm •. H~ch der Tell,,~s ei~e8 Protoplu",,-Ker~u .<.Ir er 
d .... Wunder des Leben. ein StUck näher 8ek ... "".Bea.leun notierte 
er in .. e i n Ta8.b~'h: .. Du.Gott.hast Leben und Schönheit geachoHen . .. 
Abbtld deiner Liebe .dle ~Ich .On Augenblick zu AuSenbllc~~rneuer t. 

Per gefeierte ForKher un~ Profe . sor (.nd ee liMO no .. ,II1 . täg­
lich z"r h1.Hesae zU 8~h~n . d i e h1. l:o""unioo zu up!angcn und 110 
Ge bet ~or de. Tftbern~k"l zu vcr"ci1en.l!l~r un.te er dt e gel~tl­
ge ~r~ f t für seinen vennt."c rt ~n gsvollen Beruf.Und er ~u,dc ge_ 
f order t. Oft ~t~nd er .. ltt~n In der Nacht auf .... enn Ihn ein f'9t1e1t 
brauchu.Er war nicht nur in der. Op entionsdlen und Lal>outorien 
zu flnden.denn er ~urd. oft In die Elend9vl"n"l" ~e8p .. h 1I"'u­
fen . Von d.n Ar .... " verhngte er kein Honora r . 
Als a'efarzt und Prof"ssor .. ar er unerl>Üdltch unt ...... a .... Sch....,r­
krlOßke zu betreuen.·'Ube' una steht der Herr~'r.!leaLe er zu .... 8""". 
~aur ihn UIIsutch alles beziclocn, .. ag wir tun. '_ otfuber " ar Pro­
fe"""r I4000cati be.reits lOit 47 Jahre" eine reife Frucht {ur den 
HI-.el.k. 12.April 1927 rief GOll ihn zu 8lch.Selne HelllK8pre­
eI'un, 1st der konseq~ent. Schlussstrich UtMtr dn •• roillreiches 
"nd UNIu Anll .ben.Gott IOChe,,~e uns viele A .. te von .... ln .... 
r", ... t I 19M' Bernherd FiKher 

noT Dr,,'~ener KoI.r Pro'e~5cr M~ri·~ t.t~h (1'79-lg57) ~at elneo 
Aer shnr.tch'len ~lld~, a_1,".r ... stellt """ei Cetulten duldle 
. üe1nuder Scl\ar.h api.Je".Unter d85 ~Hd .ehr i.b der 140.' • ., 'Sa­
tan .~1.1l all ~ .. Hensc:l>en "'" ~e5,..,n ~le".o..a Sc:hlOC~.p~.J 1.t 
hier ijber~raBen "'I' deo ~pf SaLons ua die eln ... ln. Hen.ohenaee-
18.fJer Schauplatz du Spl"l .. lat eine Tot""Bru't.fJer Spl.ltls~b 
ist der Deckel .ine. s.r~oph,,&e5. 
F.a ist ein Spiel au' 1.cb"" und Torl.llt.e Spieler sin<1 der So t a~ 
und der l'Icn&Ch."-a {'.e~ich ' des"'-ijuten du ~Inn .. nil .. ~td.r.ple-
3elt He:t.tUc:ke und Crau_eit.Er dtzt au~ ein.,. Stuhl.du'2n 
Lehne einen Löwen .lt of fene. Rachen und eln.n Tot~n8Ch~~.l tr~8t . 
, .. , Menach hnt die Ge,ull eine ... chönen.~r~ftvollen .'!'n81InR8. T~. 
Hi nte r gr",,<! .tcht rtM Schuu.en, .. I .1"l"aurt8 blickt er au' d .. ~ St~nrl 
dc~ Spleles . W\e neh t .. da, nie in rlen Mant.e l so hUl l u sc hwane 
$tn.<h'iiUT 1St der K~nig.&~tan se l b8t .Erfolgraich ~ r~nsen ~ejne 
Scharen .or~~n • . D\e ~cnw8rze Ktin i sin l&t die Genua88~cht . ~b~ 
ijppig .. r.r8Uen~ ... talt.die <>.I t der rechten ~ .... nd ver rührertsch das 
Ge ... and h.bt und lOit der 1I"'<en )JMd die Schftle bor"usch"'.~er lns~ 
a"bi et"t.!)le dunklen OHt7.1er" v~rslnnblld4tn 41. Lan.r.~llM 
voran steht d~T L·nBbube.eln. ho~e a.-ßfonde Genalt.dh. IlU d= 
"U3 ein tre~~~t~$t.Dann ~olgt die LUae.eine lla~rartla~ ~~,lt 
-.it t.uenkopf und f:ll&eh-freunditch lurik~lIelettect tllren.llinter 
d"" R\lcken h~1t eie ein llesser .V<ihrend die .~der. Rand d...,UtlS 
auf die "ruet Khlli.t,'\!me~rn steht dn Stotz.ln der Ge.tpll elo.~ 
p.'~~itätisch einher.chreltenden Pf9ues.S8lna Bruet lel ~I~ nr~~ 
ßesobo:'kltt.DI. Ge,c..lt neben der """"arzen J~"isin trlls< ~n ' er 
d .. Ar .. elna Geldktste.Sie stell t Geiz und Neld lua1.1e!'. d.r.llr.nn 
,~t ~le Tr~8he1t"ln. pl~pe.aeaß8tel@ Schveinlllatall • .,uf e inem 
XLotz all •• nd.Di. Sauern .Ind ~le .ielen ~elfeln •• lt denen d~r 
S" lBn die ""nscben""ele qdi.l ~ .hnll<:rhalb du Schachbrette, . a18 
ei ne VOOl ,Jüng l i ng Ul><>nrundo ne Schac h'igur •• Uht dtr lorn.Er ht 
a l s aln ~Qr Wut btr.tender Tru thahn dargeotel l t.die F1Ugel ausge_ 
sprelzt.mit .pit%en Dornen au( de~ Rücken. 
Auf de r $Qlte de~ ~n""hen " teilt ,eine Seele sich all [ijola dor. 
Fr zte"t Mln "eHn c.." .nd ~_~gstl1ch an .ich.An d • ., Sch~ltern 
trägt er F!ügd.Pie ~elBe Königin in die Rellsion.die ,.~chtiBe 
Schu tzherrin deT Seele.elne .... jestiiti.che GestAlt .I~ h<)hcn Schwin­
sen.Oie eine HAnd hat si" schü~z=d vorgut r..:kt.Blt d.r anderen 
ILond wr.f"$~t sie ein lreu:r:.llt.e .. ela." O'Udere: Rechts Y<III lönl1l 
at.h t die ~.hrh"it.ait Schild <nd erhobener F8Ckel.Lln~a Y05 tö­
oi, harn die Hof{n~r.s.it dca Anker.Dla Iloouern.ab betende EtI­
ge!.kij~re darSe.tellt •• lnd dl@ ~a81!che~ Gebete. 
Außerhalb des Sch8Chbr@~tQ8 stehen bereits eis be'ieat.dia n..~t. 
eine änoll ch aekl.lde~G Gestalt,dle Handa uber die /Ir".t ael~t; 


